
Einzelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Zuftellung wöchentlich 175 M. 
und monatlich R0 Mtk. mit Zuſtellung ins 
Haus wöchenilich 200 Mt., u. monalich doo vi. 
durch die Poft bezog. monati. in Polen 80d Mi. 

Ausland 1600 Mt. 
Die 7Ageſtpaltene Nonpareilie ſeile 40 Mark; 
Reklamen die Ageſpaltene Nonpareillezeile 
200 . Eingefandts im lotalen Teile 2d Vit. 
für die Korpuszeile; für das Ausland dommt 
ein Valutazuſchlag hinzu; für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
Borare werden nur nach vorheriger Verein 
harung gezahlt. Unverlangt eingefandie Ma⸗ 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

— 

Erblich belaſtet. 
Nichts vergeſſen und nichts hinzugelernt. ..* 

Dee politiſchen Ereignifſe der letzten Zeit in 
Warſchau müſſen einen jeden Mann, dem es auf⸗ 
richtig am Herzen liegi, daß dieſes unſer frei 
gewordenes Neupolen ſich nicht wieder za einer 
Je uilenhochburg des 180 Jahrhunderis umge⸗ 
ftallet mit Kummer und Beſorgnis llen 
Es ſcheint wirklich ſo, als ob die „tradillonell⸗ 
toleraute“ Kaſte gegen welche wir alle, ſowohlgerecht⸗ 
denlende Polen wie deutſche, Juden und Ruſſen uns 
ſeit drei Jahren ſo bitler zu wehren haben, immer 
mehr die Gewalt an ſich reißt und die Oberhand be⸗ 
bommt: im Sejm, in der Preſſe, in den oberften 
Schichten der Beamtenſchaft, in der Armee — 
mit einem Worte: auf der ganzen Linie .. 
Es iſt die ſchwarze Realtion, welche überall 
ihre ſrelheilwũrgende Hand ausftreckt. Es iſt, als 
ob der ſchreckliche Erbfluch, mit dem der All 
mãchtige vor 150 Jahren das Geblüt der ver⸗ 
tierten 7—93* beſaftel hat, wie ein Geſpenſt 
aus dem dunilen Grabe der Vergangenheit auf. 
erflanden ſei und heute wieder in Warſchau zu 
ſpuken beginne. Wie ſoll es einem da nicht 
bange werden, wenn man es deutlich ſieht, daß 
gegen die Staatsoerfaſſung vom 17. März 
1921, auf das Einzige, worauf wir alle ſtolz ſein 
können — von allen Seiten Sturm gelaufen 
wird? Wie ſoll es einem wirllichen Patrioten 
dieſer Republik nicht um die nächfte Zukunft des 
Slaates bange werden, wenn er ſieht, daß glle 
die Träume von dem Aufbau eines prachwwollen 
Staatspalaſtes der Freiheit im 
moöodern amerikaniſchen Stil an der 
Weich ſel Ufern eben nur ein kindiſcher Traum 
war? Eine Illuſion ohne reelle terlagen! 
Der unverfälſchte Patriot ſtellt ſich immer öfter 
die peinliche Frage: ſind die Nationalltäten 
der Weichſelbeckens aus welchemn Praſident Wilſon einen bebensfähigen Staat. „Kepublik 
Bolen“ genannt, zu ſchaffen beſtrebt war, in 
Wirklichten nur eine Herde von ſlaviſch geſinnten 
Seſchöpfen/ welche in den G des Pan Pedzieẽ hinein gehören —E aber 
in einen Palaſt freier Menſchheit? 

Woll en wir eine kleine Raaſchau auf die lehzten 
Wochen halen. Es ditd in Sejm das Wahl⸗ 
geſetz, alſo die Grundlage des ganzen künfnigen 
Lebens bieſer unſerer deimat geſchaffen. Der ge⸗ 
ſunde Verſtand und die unverfälſchte Gerechtigkeit 
ſagt uns, daß wenn die deuiſche Nationa; 
inans beri, die jabifqhe is vom Hunderinumd die ruſſiſch-ruthe— 
niſcheca, 20 vom Sundert der geſamten 
neupolniſchen Nation ausmacht, die Volksvertreiung 
dieſer drei Nalionalitäten (Miuderdeiten) durch dasſ 
neue Sejmwahlgeſetz derariig geregelt werden müſſe, 
daß von den Ld Abgeordnetenſefſeln die Deuiſchen 
wenigſtens dreißig, die Juden über vierzig 
und die Ruſſen und Authenen achtzig Site erbal 
ten. Was geſchieht jedoch in der Seſintommiſſion? 
Pater Luloslawiti drückt einen Geſetzentwurf durch, 
welcher den volliſchen Minderheiten nicht 40 vom 
Lundert der Mandate, ſondern höchſtens nur 30 
Abgeordneſen⸗ Sie im ganzen zuſichert .. Es 
ſollen aifo alle drei Vouen inderheiten Neupolens 
keineswegs faf die Halfle von den 100 Stimmen 

Sejm inne haben, ſondern weniger als 
ein Zehntel, und volle neun Zehniel ſoll die 
eine mit dieſen drei Nationalitäten „gleichberech ⸗ 
5 urpolniſche Nallonalität für ſich allein 

— So ſoll es alſo im Warſchauer Parlament aus⸗ 
ſcheu l? nd zu verdanken werden wir es einer 
Zaſle haben, welche ſchon daran arbeitet, um aus 
Polen ein Bollwert der Finſternis zu machen . 

Nun die Armee. Dieſelben Jeſuitenum⸗ 
triebe! Es wird mit Volldampf eine Geſebesvor⸗ 
lage durchgedruckt die eo einem jeden Burger, der 
eht licherweiſe ſein deutſches judiſches oder ruſfiſches 
Vollztum belennt, un möglich macht, den 
Afftzieregradein unſerer polniſchen 

rmee zu erlangen, obwohl doch in ihren 
Reihen faſt ein jeder zweiteſsoldatnih 
Lelniſchea Geblütes iſt Der große 
Feldherr Rapoleon meinte: „Echlecht iſt derjenige 
Soldat, welder in ſeinem Bufen nicht die Hoffnung 
— einmal zum Feldmarſchall befördert zu wer⸗ 

Faſt will es ſcheinen, daß es den Herren vom 
en eer Generalftabe daran gelegen ſei, daß 

Halfle unſerer polniſchen Armee nicht aus 
uten ſondernau⸗ſchlechten Sol⸗ 

da en beſtebe? Anderſeits aber wird den 
lttãrgeiſtlihen Lutosla vſtiſcher Geſinnung frei⸗ 

die Mannſchaflen in den Kaſernen in 
ge Weiſe palriotiſch“ zu beeinfluſſen, was 

n dam führt, daß den Juden die Baärie abge⸗ 
nitten und andere zum Teil noch viel beklagens⸗ 
ettere Heldenlaten· bollbracht werden 

Und die Folgen dieſer „Erziehung“? 
Noch einen Blick wollen wir auch auf dien 

auswärtige Polifit Reupolens wer 

ree irx du lac Laas socuu cvi 

Freitag, den 10. 

fen. Die uns wohlwollenden Staatamãnner 
bes Weſtens, Vrofeſſor Wilſon, Lord 
Curzon und viele, viele an ee Maãnnen, 
die doch etwas mehr Staaieerfahrung beſitzen als 
die Warſchauer Komike: von der diplomaliſchen 
Bühne, haben uns oft und wiede holt davor ge 
warne irgend welche Länderelen, welche nicht ein 
ethnographiſches Ganzes mit dem Kern des Landes 
an er Weichſel bilden, an ſich zu reißen. Der 
Weſlen wünſcht aufrichtig, daß Polen dem Umfange 
nach einen klelnen, durch ſeine innere Konſoli— 
dierung aber machtvollen und ge— 
fundenStaatsorganismus bilde Aber 
die Kuttenträger ſcheren ſich nicht um die Wohl 
fahrt unſeres Vaterlandes. Rom bat ja ſeine 
iuternatisnalen Pläne Dem 
Moloch der Eroberung des „ſchismatiſchen“ ruſſi⸗ 
ſchen Ofens wird die Zulkuuft der poluiſche Re— 
publik in den Rachen geſchleudert. Teodorowilſch/ 
Scheatye!i, Fulmanu, VNazijewitſch, Lutoſlawſti — 
ein ganzer Schwarm von ſchwarzen Raben über den 
danfuügen ruſſſch⸗polniſchen Schlachtfeldern an der 
Dung der Meinel, der Wilja, am Bug, am 
Duleſie 

Die ſchwarzen Kutten — Polens Erbfluch — 
heut wie 17727 

Ein Fluch für die Nation iſt es, wenn den 
Prieſtenn geſialiet wird, die Geſchicke des Landes 
zu beſtimmen. In einem Lande, wo ein Genue⸗ 
ralfuperinfſendent oder ein Biſchof ſich 
mit Natlonalitätenhader, mit Territorialauntxionen 
mit Banlorganiſationen, mit Diplowatie, Sug, 
Drug und Gewalitãtigkeilen befaßt, anſtatt vor dem 
NAliere nes Allmãchtigen lnieſällig für uns zu heten, ſch 
anatt täglich Arme in ihren Dachlammern und 
Kellerwoh ungen zu beſuchen und anſiatt uns allen 
zum Vorvilde der Menſchenllebe, der Selbſtauf 
opferuag. und der Tugend zu dienen — da kann 
man nur betrübt in die Zukunft blicken. Denn wo 
die elzentlichen Diener Gottes ihren Herrn ver⸗ 
laſſen, da verläßt auch gewöhnlich der Herr das 
Volk und verhängt ein ſchreckliches Strafgericht 
über das ganze Land 

So iſt es dieſem Lande vor hunde tfünfzi 
Jahren erganzen. Soll dieſer Erbflach Polens 
noch lange ũber uns laften? 

Dr. v. Bebrens. 
— 

In ſeiner Nr. 67 vperöffentlicht der Ro⸗ 
botulte einen Aufruf au die Polniſche 

März 1922 

Sozialiſtiſche Partel, den wir im Aus ⸗ 
zuge wiedergeben. Es heißt darin: 

Senoſſen, Bürger! 
In der Nadht vom 2. zum 3. März hat ein 

Teil der Wilnaer Delegalion, die der Vereini 
gung der „natlonalen“ Fraktllonen und Gruppen 
an zehbrt, die Unterzelchnung der Alte der Ger 
einigung des Wilnagebietes mit der Republik 
Polen abgelehnt und damit Polen der Welt ge⸗ 
geuũber in noch nicht dogeweſener Weiſe bloß—⸗ 
gefteltt das Schickſal Wilnas durch neue unge 
heure Sch vierigleiten geſfährdet und eine Re— 

lerungskriſe in einem Augenblick herauf⸗ 
eſchworen, wo die auswärtige Polilik des 

Staates in eine Periode entſcheidender 
Entſchlüſſe übergeht, wo in Warſchau die 
Vertreter der baltiſchen Staaten zuſammeukommen, 
wo in elnigen Wochen auf der Tagung der 
europäiſchen Staaten in Genua über das wirt⸗ 
ſchaftliche Schichſal Polens entſchieden werden 
wird. 

Die eigentlichen Urheber dieſes Vorgehens 
ſind die Abgeorbneten: Pfarret Kazimir Luto⸗ 
flawvfki, einer der Führer der Nationaldemo⸗ 
iraten und Ludomir Czerubewſki, der Führer 

der Chriſtlich Ratlonalen Arbeitspartel, die die 
Wilnaer dvdelegierten aufhetzten, um eine 
realtionäre Regierung bilden zu können. Die 
bis nihre Grundfeſten erſchütterte öffenllichte Mel⸗ 
nung fordert Aufkiärungen. Wir erachten es für 
unſere Pflicht, ins an die öffentliche Meinung 
zu wenden und ſie zur Ergreiſung von Maß⸗ 
regeln aufzufordern, gegen die Auar— 

it verbreitende Arbeit der wildge— 
woöordenen Führer der klerikalen Re— 
aktion und des irrſinnigen Natio— 
nalismus. 

Genoſſen! Bürger! 
Die ürbeiterklaſſe und die geſamte poluiſche 

Demokratle haben eine einh⸗itliche Front: 
geren eine Regierung der Reak— 

tton! 
goegen die Anarchte und die Will 
dür derklerikalen ünd Nationaliſten! 

gegen die Zertrümmerung des poluiſchen 
Stagates durch einen Aufruhr der Rechten!“ 

Der Aufruf iſt vom 8 März datiert und 
unterzeichnet vom Hauptvollzugsausſchuß der 
Polniſchen Sonaliſtiſchen Pariel und der Ver⸗ 
einigung der Poluiſchen Sozialiſtiſchen Abgeord⸗ 
neten des geſeßgebenden Sejm. 
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Eröffnung der 
Wien, 9. Märze. Mat.) Aus Belt- 

grad wird gemeldet: Vorgeſtern traten die 
vertreter Südſlawiens, der Tſchecho— 
ſtowakei und Polens 2zu einer vor— 
beſprechung zuſammen. Der Vorfihende 
erläuterte in ſeiner Begrußungsanſprache 
die Aufgaben der nunmehr beginnenden 
Konferenz. Die vollſitzungen werden am 
8. Märe ihren Anfang nehmen. 

2— 

Vorſtehende Depeſche iſt bezeichnend für die 
Arbeilsweiſe der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agen tur. Gany abgeſehen ſchon davon daß 
ſie derart wichtige Re duagen nicht auf dir ekt e m 
Wege aus Belgrad, ſondern vla Wlen über⸗ 
millelt, berichtet ſie — es iſt ein Jammer! — 
am . Mãtz uͤber Plenarverſammlungen, die a m 
Vortage beginnen ſoblen! 

* 

Belgrad, 9. Märze. Gat.) Heute 
morgens iſt hier die rumäniſche Delegation 
zur Konferene der Kleinen Entente einge⸗ 
troffen. Die Eröffnung der Konferenz er— 
folgt heute nachmiltags. Morgen werden 
verſchiedene Ausſchüſſe gebildet, die mit 
ihren Arbeiten ſofort beginnen ſollen. 
Vollſitzungen werden in der nüchſten Woche 
ſtattflnden. 

Rußlaund und Genua. 
Die Bedingungen für die Zulaſſung Rußlauds 

zur Genueſer Konferenz * 
Danzig, 8. März. GPat) üus Kowno 

wird berichtei: Hieſige räteruſſiſche Kieiſe erhielten 
aus gut uͤnterrichleier Quelle die Nachricht, daß 
ſich SEloyd George und Polncars über 
die Bedingungen für die Zulaſſung Rußlands zur 
Konſerenz in Genua verſtändigt haben. Auf 
Grund dieſer Verſtändigung ſollen der ruſſiſchen 
Delegation folgende Bedlngungen in Form 
eines Ultmatunms vorgelegt werden: 

J. Anerkennung der ruſſiſchen Vorkriegs 
ſchulden; 

vorkonferenz der Kleinen 
Entente. 

2. Abrũſtung der roten Armee und Upier⸗ 
ſtellung derſelben unter die Kontrolle eines beſon · 
deren interallierten Ausſchuſſes; 

8 Eröffnung von Freihäfen am Baltiſchen 
und Schwarzen Meere; 

4. Aue kennung des Verſailler Vertrages; 
5. Unterſtollung des deutſch⸗ruſſiſchen Han⸗ 

dels derkehrs unter eine beſondere interalliierte 
Kontrolle. 
Dieſe Berichte haben in den maßgebenden 

Rãtekreiſen eine große Enttäuſchung her⸗ 
vorgerufen. Es herrſcht die Ueberzeugung, daß die 
Rãlereglerung in unzweideutiger Form gegen —— Plau Siellung nehmen 
werde. 

Abſage Amerikas. 
New-York, 2 März. (Pat.) Die 

Vereinigten Staaten von Nordamerika 
haben die Teilnahme an der Kon— 
ferenz in Senuagaſabgelehnt. 

London, 9. März. GVat.) Die amerikaniſche 
Regierung bemerkt in ihrer Abſage von der Teiln ahme 
an der Genueſer Konferenz, daß die Teilnahme 
der Vereinigien Staaten von Nordamerika an ir⸗ 
gend einer allgemein⸗ eutopäiſchen Konferenz um; 
möglich ſei, da nach der Ueberzeugung der 
amerikaniſchen Regierung die europãlſchen Völler 
keinerlei der für den Wie deraufbau unentbehrlichen 
Arbelten unterr ommen haben. Wie verlautet, ſei 
die amerikaniſche Reglerung gegen eine Beteiligung 

Rußlands an der Konferenz. 

Ponikowſtis Verſuch einer 
Kabinetibildung. 

SGkirmunt wieder Außenminiſter? 
Warſchau, 9. März. (A. W.) Heute um 

2 Uhr nachmittags beſachte Miniſterpräſident Po⸗ 
nikowſti den ehemaligen Außenminiſfter Skir⸗ 
munt und machte ihm den Vorſchlag, wieder das 
Außenminiſterium zu ũübernehmen. Sklrmunt er⸗ 
klärte, daß, da die Polxiſche Volkeparlei (P. S. 8.) 
und die Linke der Arbeiterpartei (N. P. R.) ſeine 

Erſcheint auu Auſsnahme der noch Sous⸗ 
tagen folgenden Tage täglich ſrũh. 
Schriftleitung und Geſchäflsftelle: 

Betrikauer Straße 86, Tel. 686 
Bei Betriebsſtörung durch böhere Gewalt 
Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
8 g oder Rückzahlung des Bezugspreijed. 

Eigene Vertretungen in: 
Alexandrow, Bialyſtok, Cheim, Kaliſch, Kole, 
Eonſtantynow, Lipno, Pabianice, Rypin, 
Sosnowice, Tomaſchow, Turet, Wloetawet, 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz uſw. 

5 Jahrgas 
politiſche Linie kritiſteren, die Rechte dagegen mit 
ihren Auftritten ſeine Politik ins Wanken brachte, 
er es für unmöglich erachte, welter auf dem Po⸗ 
ſten eines Außenminiſters zu verbleiben. Schließ⸗ 
lich gab Stirmunt dem Drängen Ponikowſkis nach 
und erkllärle, daß er einen endgültigen Eatſchluß 
nach einer Verſtändigung mit dem Staatachef faſ⸗ 
ſen werde. Skirmunt begab ſich haute ins Bel⸗ 
vedere 

Ponikowſkis Standpunkt ia der 
Wiluaer Frage. 

Warſchau, 8. März. (Pat) Nach elner 
Beſprechung des Miniſter praſidenien Ponikowſti 
mit dem Marſchall Trompeſynſti erklärte 
erſterer, die Wilnaer Angelegenheit müſſe 
in der Weiſe erlebdigt werden, daß die Augliedee 
rungsalte in ihrer erſten Faſſang, ohn. 
Aenderungen und Zugaben, unterzelchnet wird⸗ 
Die von den Fraklionen des Wilnger Sejas vor⸗ 
geſchlagenen Beſchlüſſe und Formeln lbönnen dem 
geſetzgebenden Seim vorgelegt werden Im Ver⸗ 
9 der Beratungen führte der Sejmmarſchall 
noch eine Reihe von Kompromißvorſchlägen 
an, die der Miuiſterpräſident als 
b ar bezelchnete 

Das gigauntiſche Budget Polens 
für 1922. 

Das neue polniſche Budget für 1922, das 
Ende der kommenden Woche der Finanztommiſſion 
vorgelegt wird, balanciert, wie aus Warſchau ge⸗ 
meldet wird, in Ausgaben und Einnahmen mit 
800 Milliarden Mark, wovon 270 Mil⸗ 
liarden für Abſchreihung von Schulden an das 
Aus land augeſetzt ſind. 

Das Jukrafttreten des deutſch⸗ 
polniſchen Trauſitvertrages. 

Schaffnuug eines Schiedsgerichtshoſes in Danzig. 
Das Priſſeburean des Außen anniſterlums 

teilt, wie die Polniſche Telegraphenagentur aus 
Warſchau meldet, mit, daß der Staalschef die 
Ratifikalionsurlunde des in Paris am 21. April 
1921 zwiſchen dem Deutſchen Reich einerſeits 
und Danzig und Polen anderer ſeits abaeſchloſſenen 
Vertrages über die Regelung des Tranſit⸗ 
verkehres zwiſchen Oſtpreußen 
und dem übrigen Teile des Deut— 
ſchen Reiches durch das Danziger Gebiet 
und des Verkehres zwiſchen Polen 
und Danzig durch Oſtpreußen umler⸗ 
zeichnet habe Mit dem Tage dea Austaaſchea 
der Ratifilationsurkunden erlangt der Vertt 
Geſetzeskraft und ſeine einzelnen Teile, die 
die verſchiedenften Verkehrsweige betreffen, tre⸗ 
ten zu den ⸗zorgeſehenen Terminen in Kraft, und 
zwar der militaͤriſche Trauſitoerlehr nach Ablauf 
von einem Monat, der Durchgangsverkehr von 
Automobilen, Motorxã ern und Schiffen nach 
Ablauf von drei Monaten, der Tranſitverkehr der 
ſogenannten oxxivilegierxten Eiſenbahnzüge, dah. 
det Verkehr der beſonderen Züge, deren Paſſa⸗ 
giere keln polniſches Viſum bendtigen, tritt am 
L. Juni d J. zuſammen mit dem Poſt ⸗ Tranſit⸗ 
verklehr, in Kraft Der edic Durchganga · 
verkehr, d. h. der Tranfit von Eiſenbahnzügen, 
die nicht für dieſe beſonderen Zwecke beftimmi 
find, wird erſt nach Abſchluß eines Abdommens 
mit Deutſchland über den Nachar⸗Eiſenbahnver⸗ 
kehr in Kraft treten. 

Das Inkrafttreten des Vertrazes wird, wie es 
in der officiöſen Mitteilung des polniſchen Außen⸗ 
miniſteriums heißt, kelne gröheren Aende⸗ 
rvngen in der gegenwärtigen Lage des Verkehres 
mit Deutſchland and Oſtpreußen bringen, da das 
zur Zeit funllionierende Eiſenbahntrauſit Proviſorium 
den Anforderungen ſowohl des Perſonen⸗ wie auch 
des Guleroerklehres genũgt. Es wird dagegen ge⸗ 
wiſſe Erleichterungen in Paßaugele⸗ 

enheiten, ſovie im Automobil⸗ und —2 
— bringen Um alle zwelfelhaflen Fra⸗ 
gen, die ſich aus der Auslezung der Beſtimmaungen 
des Verhages ergeben köanlen, zu enſſcheiden, wird 
ein Schiedsgerichtshof mit dem Sitß 
in Danzig keinderufen werden, der aus einem 
pols iſchen, einem Danziger und einem deutſchen 
Richter und einem durch die vertragſchließenden 
Parielen gewähllen Schiedsrichter beſlehen wird. 
Dieſer zhof wird befugt ſein, die Streitig ⸗ 
kelten zu eutſcheiden, die zwiſchen den Parieien bei 
der Auwendung der Beſtimungen des Vertrages 
in de⸗ Praxis eutſteben lönnten. 

Die Summe der geleiſteten 
deutſchen Zahlungen. 

Paris, 8. Marz. (Pat.) Die Reparations⸗ 
kom miſſion veröffentlicht einen amtlichen Be⸗ 



2. 

richt, in dem ſie die Höhe der deutſchen 
Entſchädigungen, die bis zum 31. Dezember 
1021 geleiftet wurden, bekannt gibt. Es wurden 
folgende Entſchädigungen geleifiet 1. Ausſahlungen 
in Gold und auslaãndiſchen De⸗diſen für 1184 172 000 

ESoloemarł; 2. Sachleiſtungen füͤr 2789 342 000 
Goldmark, oder zuſammen 3 983 6814 000 Gold⸗ 
mark; 3. eine nach den gegennättigen Schätzungen 
in den abgetretenen Gebieten an Staatégütern 
bereits 2 304 342 000 Golbmaik verrechner wor⸗ 
den. Zuſammen zahlte Deutſchland bis zum 
31. Dezember 1921 alſo 6 487 856 000 Gold 
mark. 

— 

Deutſchlands Flugzeugtechnik 
unter dauernder Kontrolle. 

Poris, 8. Maärz. Wie der Matin“ mit⸗ 
teilt, ift es der franzöfiſchen Delegierten nach 
langen, beſonders zwiſchen Eungland und 
Fraukreich g ührten Verhandlungen gelup⸗ 
gen, für die Fabrikation von Flugzeugen 
in Deutſchand eine Entſcheildung über 9 Cunkte 
herbeizuführen. die als Vorbedingungen fuͤr die 
Jabrikation von Flugzeugen gelten ſollen. Die 
erſten 7 Punkte ſind techniſcher Art. Sie be— 
treffen die Beſtimmungen der miluäriſchen Flug 
zeuge. Jedes Flugzeug, deſſen Motorkraft eine 
beſtimmte Starke überfieigt, das eine beſtimmte 
Eigengeſchwindigkeit und die Möoglich!eit beſitzt, 
in beflimmter Zeit eine gewiſſe Höhe zu errei⸗ 
chen, das ferner eine heſtiimmte Nuhlaft, gleich⸗ 
falls ein beftimmtes Gewicht der inneren Ein⸗ 
richtungen zu tragen imſtande iſt, das ein be⸗ 
— Verhaltnis der Tragweite zur Motor ⸗ 

aft aufweiſt, wird als militäriſchauge— 
ſehen und wuß zerftört werden. Eutſpricht 
das Ilugzeng aber den aufgeftellten Bedingun 
gen, ſo wird es als Handelsflugzeng 
bezeichnet und kann fabriziert, verwendet und 
expoxtiert werden. Der cchte Punkt erſtreckt ſich 
auf Kontroelle der Fabrikbetriebe und des techni⸗ 
ſchen Perſonals und der neunte Punkt, um den 
der Kampf am heißeften ging, iſt die Frage der 
ſftäundigen Kotrollkommiſſion gHier 
ũber ſoll eine Einigung erzielt worden ſein, die 
der dentſchen Negierung diktiert werden wird. 

Kapp ſtellt ſich dem deutſchen 
Reichsgericht. 

In einer aus Schweden vom 1. Marz da 
fierten Zrſchrift an ein Dresſner Biatt teilt der 
frũhere Geuerallandſchafisdirekior Ka p p mit, bat 
er dem Reichsgericht ſeine Bereimliligkeit erllaͤri 
habe, fich unler Leiſtung einer Siderheit von 
100 000 Mark gegen Gewahrung freien 
Geleits und Verſchönung vop ünter 
fuchungshaft ſelbſtzu ſtelen. Weiler heißt 
es in dem Schreiben, er eninehme dem ihm be⸗ 
kannigewordenen Inhalt des Urkeils gegen v Ja 
— daß ein Feolſpruch des Reichsgerichis vor 

. Ehre und Gewiſſen geboten ihm daher für 
ihn einzuireter. General v Lättwiß und die 
andern an dem Moͤrninternehmen Kapps betel 
gten Perſonen? werden in dem Schreiben gebeten, 
ſich vorlaͤufig neich t zu ſtellen, er werde auch ihre 

en in Leipfia verneten. 
Der Antrag Dr. Kapps iſt nunmehr 

beim Reichsgericht eingegangen. Die En 
ſcheidung, ob das Geſuch Kapps abgelehnt oder ar⸗ 

werden ſoll, Legt jedoch nicht beim 
sjuftizminiſter lum, ſoubern beim ünfter 
ungsrichter in Leipzig, der die Unter⸗ 

ſaena in der Angelegenheit des Maryputſches 

Die Orieutkonferenz auf den 
21. März verſchoben. 

Wie der Pariſer Vertreter der „Danz. N. 
Nachr.“ berichtet, iſt die Pariſer Orienthon⸗ 
ferenz deralliiertenAußenminiſter, 
die auf Autrag der itolieniſchen Regierung auf den 
13. Maͤrz angeſetzt wothen war, unn vorlãufig auf 
den 21. März verſchoben, da Miniſter 
Schanzer am 16. Maͤrz in Rom auf der Konfe 
rerz der italieniſchen Kammer anweſend ſein muß. 

paris, 9. Maͤrz. (Pat) Poincars hat 
den türkiſchen Außenminiflter Ezzed ßaſcha 
hrpen der fich darauf nach Lon d'on bege 

Par is, 9. Maͤrz. (Pat.) Juſſuf Kemal Bei, der ——E— —A— iſt 
in Paris eingetroffen. „Petit Pariſien“ erfhri 
daß ſich Juffuf Kemal Bei auch noch London 
begeben wird, um ſich noch vor Beginn der Oriem- 
konferenz, die am 21. d. M. flaufinden ſoll, mit 
derengliſchen Regierung zu verſtãndigen. 

Südſlawien und Fiume. 
Wien, 9. März. Pat.) Die ſüdſlawi⸗ 

che Re J erungversffentlichte geftern in der 
ngelegenheil von lume folgenden Bericht: 

Der Miaiſierrat hai über die infolge der lebten 
Vorſaͤlle in Fiume geſchaffene Lage beralen und 
beſchlofſen. eine Proneſtu ole noch A om zu 
enden. Der Wortlaut der Rote wird allen ver 

bndeten Staaten zugeſandt werden. Von ſeiten 
Sbſlawiend werden·Schud maßr egeln zur 

der Nowata. 

Lodzer Freie Preſſe — Freitag, den 10. März 1922 
— — — — — — — — — 

Von morgen ab werden die Daninaſteuerliſten 
(Hausbeſitzer ſowie Handele- und Induftrieunter⸗ 
nehmen) füͤr die Dauer von 14 Tagen (bis zum 
25. Mary) in den nachfehenden Dopinakaſfen zur 
Einſichtnahme ausgelegt ſein. 

Die Erhebung der Danina wird vornehmen: 
Die Kaſſe Nr.1 

Polizeikowm miſſariat, Alexondrowſtaſtraße 56). 
Zu ihr gehören die folgenden Straßen: 

Alexandrowſka, Baluſer Ring. Neu Baluty, Bicha 
Sieralowſtiego) Borysza, Bracka, Bralera, Bru⸗ 
kowa, Brzezinſta, Ceglana, Cercckiego, Ciemna, 
(Goplanſta), Cymera, Dembowa (Radog.), Dluga 
(Radoa.) (Folwarczna), Dlaga Juljanow), Ruwra 
(Kochanowſtlego), Dluga (Boluty) (Podmiejſſa), 
Dolna (Radog.), Doly, Doly DrogazDolna ̟ Doly), 
Worfka, Dzika (Radog), Droga Hajnzla, Elierta, 
Engla (Baluty), Faifra 2. Faffra 1. (Prula), 
Fiszera, Genſia (Radog.), Genſiara, Glowacka, 
Glucha. Golca 1 (Rabog.), Golea 2. (Baluty), 
(ſRſ. Brzozti), Großmang Groszanka, Häuelero, 
Hipoteczna. Chmielra (Radog.), Jana. Jasna), 
Juljanowſta (Radog.), Jalubiego (Sieralowſtiego), 
Karwinſka (an der Rajtera). Kazimierza, Ki⸗lma, 
Kielbacha, Knaziew'ca, Szpitalra. Kochanowſkliego 
( luga). Konarſtiego (Rabog), (Zielona), Krutlka⸗ 
Franciszkanſta, Lwowſta, Kwiatkowikiego, Krzyrowa, 
Sewa⸗ ſtielma (ſtrutka), Lagiewnicka, Lonkowa 
(Radog.), (Mickiewicza), Mala ̟Sikawſta, Malo⸗ 
Polſka, Pawia, Marcina, Mauera. Marcina, 
Maryſinfka (Baluty), (Chlodna), Mihynarſka, 
Nowala, Nowala⸗Zaulek. Niecola, Rowodworſta, 
Nowa⸗Radoges cz, Nowo Odkiyta 
Nowe⸗Polſta, No vo⸗Silawſta. Nowo⸗ZIgierſta, Newy ˖ 
Swiat (Okopo va), Newo⸗Maryſinſſa, Nowo Miy⸗ 
narſka, Nowo⸗Lagie vnicka. Ogrodo va (Radog.), 
Ogrodowa (Balutiy). Beika Joſelewicja, Otawſla 
aun der Fajfra, Oiylji (Palacowa). Baluſn, Pawia 
(Radog.), Pierrzowa, Plac Baluckl, VWoprzec na 
(Baluſiy) Polna J (Radog), Polna II (Koriny), 
Profeorſta, Vroſta⸗Pruſſa (Fajſra), Przemy lo va 
Roberta), Vrzy · Ele xandrowſta Rogi ⸗ Droga an 
der Rojtera (Karwinſta) an der Fajfra (Orawka), 
an der Franciszkanſtka (ewowſta), an der ſielmang, 
(Tolarzewſtiego), an der Kieldacha (Pruſta,, an 

Blater Emilii (Wando, Rajtera, 
Rajcha. (Staaie lawa), Roberta (Przemyſlowa) 
Rogi· Dioga, Sadowa, Sierokowſtlego GJalobieso 
Bicha, Zlota), Specerna (Baluty), Specerowa, 
Srebrna, Staniſlawa (Bejn), Alt Baluty, Stefana, 
Szppitalna (Radogosze ) (Knigſle dicza) Schmidta, 
Sznelja, Siopena, Silawſka, Alexander Shaußee, 
Bryeziner Chaufſee, Zalerzer Shaufſee, Tepera, To⸗ 
karzewſtieas (an der Kielva) Trelenberga, Wanrn 
(Blater Emilja) Wawmelſta, Wſpulna (Baluty), 
Won kda (Radoo.), Wloſcian ka, Wſchodnia (Baluty), 
Eeſpulna (Radog), Zawadzta (Beluey), Zawisza, 
Zgierſla, Zielona (Balu y), Zielona (Ratog.) 
Konarſiego, Zlota an der Häuſſe a, Sierakewſkiego, 
Boſil, Zabia (Radog), Zurawia (Radog.), Zabieniec, 

gur Kaſſe Nr. 2 
(Magiftrat, Pioe Wolnoscl 2) gebbren: Ba—⸗ 
zarna, Bazarowa, Biala Bidermana, Bieaunowa, 
Bobo va, Boro wo, Ciemno, (Gnieznienfta), Ciemna, 
Kruadzwicka), Cemna Wloelawſka, Ciemna 
( Brzesniewfa), Ciemna (Biala), Czerwona (Ma 
nia) (8Zorowia), Cmentarna, Cieplha. Ciaena 
(Zdrowie), Dlaaa von Ne. 111 u. von 2-10 
(Gdanſka), Dlusosza (Kozinyy, Zelazna (Drew⸗ 
nowſta., Felikſa, Fryderyka. Gaꝛowa. Gurna 
Gurna ̟ Droga, Grabſkiego Gramezna, Grinberga, 
Srodowa, Grzybowa, Chlodna (Koziny) (BZona), 
Chn ielna (Stara ⸗· Maniaſ, Jazinowa, Jeneralnq, 
Jeſionowa, Jerzego, Klono va, Konſtantynowſta 
unpaarige Nunmnern), Konftantiner Chauſſee 
rechte Seite), Kruika(VBaluty., —S (Gu 
ardz) (Graniczna), Krakowſta, Idro vie, Krutto 

Drewnowſta, Lemmo, Lewa, Leszna, Lutomierſta 
Malinowa, Marſowa, Miljonowa, Miodowa. 
Modra,. Nowomlejſta Nowodrewrowſta (Piwna), 
Nowolutomierſia, Oficerſta. Ogrodowa, Koziui 
Volno), Qufiana, Ozechowa. Pawia (an der 
Ciemna), Bitagoruſo, Pioc Wolnosci. Pogra⸗ 
niczna, Podrzeezua, Prawa, Prowyla, (Wapienpa), 
Pryneypalna. Prywamma (Gdrowie), Poʒema. 
an der Drewuowſka, an der Srebrzunſta an der 
Promyka; Robotnieza (Otzeczna) Rybna, Ring 
an der Srebrzynſtka. Rzes zowſta, Siewno, So— 
bieſtiego. (Srebrwy⸗ſta), Solec, Srebriynſta 
(Siara Mwia), Sialna, Stodolniana, Stonjklego, 
Sziaꝛ ka, Szlolna, Konfantiner Chaufſee, Tar⸗ 
nowſka. Wapienna Warynſklego (Polna), We 
ſola. Wlod mien ſla, Wifniowa (Zdrowie), Woldego, 
Wolna. Wloclqwſka (Ciemna), Wrubla, Wrze. 
ſniowſta, Ciemma, Zang (Ciemna), Zachodnia 
Chlodna), 8drowie Al. Zimna, Zelazua (Koziny), 
(ODlugosʒo), Zytnia. 

Zur Kafſe Nr. 3. 
Magiſtrat, Plae Wolnosei 1): 

lelſandryjſta, Anftadta. Brzeſſa. Cmentarna 
Moly), Dolns Wechodnia Figura, Frauciskanſta 
Clodna, Jatuba, Jerozolimſka, ſi⸗ linſtie zo, Koscielna kujh Kom, Ludk, Vogiſiracka, 
Mateitt, Marjanſta. Wiorfia, Rowo Targowa, 
Oblengorſka. (GSienkiewicga) Plac Koecleiny 
Pulnoena, Pomoiſta (die paarigen Rummernß 
Poxranna Droga, Prywatua. Siuugowa, Smutne 
—5— eg Sporna, Sitary Nynek, Stoki, 

w 

Die Dani 

No wo⸗Pocztowa, 

Nr. 57 

nakaſſen. 
Zur Kaſſe Nr. 4. 

(Magiftrat, Plac Wolnosci 19: 

Allee des 1. Mai von 10—12 bis zum Ende, 
Andrzeja von 27—-57, Dluga (Gdanſka) (die un⸗ 
paarigen Nummern), Karolewſka, Konfiantynowſka 
von 30 bis zum Ende, Lonkowa, Ler zuo, Lipo va, 
Ludwiki, Milsz von 3-24 und von 86-26, 
Nowo⸗Cegielniana, Panſta, Podlesna, 6. Auguft⸗ 
ſtraße von 4-228 und von 65-102, gawadzka 
von 334 49 und von 44-66, Zielona von 28 
bis 66 und 84 -868, gielony⸗Rynek und Zalontaa. 

Zur Kaſſe Nr. 5. 
(Dzielna 24). 

Allee des 1. Mal von 1-11, von 328, An⸗ 
drzeja, ron 14217 und voa 2—830, Kocclus;ki Allee 
non 1-261, ron 4-56, Ceglelniana, von 1-38, 
von 2-32, Djielra, von 1 -85, von 2—-34, D uga 
(Gdanſka) (die paarigen Nummern), Ktamiena, Ki⸗ 
linſtiego, Konſtantir er, Kolejowa, Krutka (Trau⸗ 
gutta), Milſcha von 4-6 und s, Moniuezki, Nawrot, 
VPetrikauer, von 35127 und von 2- 124, Plac 
Wolnoeci 2, 3, 4, Przeiazd, von 13—85, v 4-36, 
Poludniowa, von 1-39, von 2-388, Pomorjla bis 
83, Rozwadowſka. von 1-286, Sierkiewlcza, von 
32- 69, von 4-46 6. Auguſtiſtr, von 1-19 und 
von 2-20, Wulczenka, von 8-267, von 4-80, 
Wochodnia, von 21-69, von 28 -74, Zawadzka, 
von 1-29 und von 2-30, Zachednia. von˖31 bis 
67 und von 30 -72, Zieloaa 5, 4, 23. 

Zur Kaſſe Nr. 6. 
( MNoniusʒti 10). 

Cegielniana, von 67—119 und roa 68-142, 
Tombrowjki⸗Plac, Dzielna, Julius, Kilinſtiego von 
10 -84, Magiftracka, Moſtowa, Nowa, Nawtot von 
40 bis zuca Ende, Neue Targova, von 12-20 
und von 18 —33, Neue Zlota 19, Piramow'ca, 
Poludniowa, von 34 835 dis zum Ende, Lomorſta, 
don 38 bis zum Ende, Priendzalniana, ron 1-521 
und von 2— 16, Vrzejazd 41-83, uod von 40 - 96, 
Prywatna 45 — 46, Eklodowa, Sktwerowa, Tar⸗ 
gowa von 3—-19, und von 12— 24, Tkacka, Tram⸗ 
waſowa, Trembacka, Wenglowa, Wierzbowa, Wodna 
voa 32 -27, Wyſota, von 11-29 und von 8-30, 
Zagalnikowa 1-05 und von 4-26, 8lota 3-7 
und von 4-12. 

Zur Kafſſe Nr. 7. 
(Po:izeilommiſjaxiat Puſta 181)3. 

Anna, NKosciuszki Allee 86 — 672, Braterſta, 
Bonſka, Cjerwona, Ciemna⸗Rolicie, Fialfo vſka 
Gurny Rynel, Grodzienſta, Gdanſta von 116-119, 
Gwiardova, Hrabiowfla, Inzynier ka, Janiny, Ka⸗ 
rolew, Katola, Kontna, Kowienſta, Lonkowa 26 —21, 
Laska, Miſcha von 28 bie zum Ende der paarigen 
Vummern, Mujika, Neue Koutna, Neue Panſta, 

Zlota, Neue Mila, Obywatelſka, Pan ka 860 108, 
Vientna, Petrilauer von 126 - 129, Placowa, 
Piafia, Radwanſka, Rozwadowſko, Ruzano, Ka— 
liſer Stauon, Alie Wolczanſto, 
Chaufſee, Sprawdzondq, Teodora Towarowa (Ro⸗ 
kicie / Wilenſta, Wigr era, Wulczanſka von 88 — 101, 
Wo owa, Zebia, zurawia Zeglina, Zlota. 

Zur Kaſſe Nr. 8, 
Nawrot 58 Poltzeikomm ſſariat): 

Scheiblers Allee, Brzesna, Brzozowa, Bawel⸗ 
niana, Czenſtochowſta, Dobra, Dembowa, Ewange⸗ 
lieka, Emillen, Fabriczua, Ormbowa (Widzew), 
Gubernatorſka, Glemboka, Granicjna, Widzew, Go⸗ 
lembia, Grabowa, Glowna, Ju jusza von 28- 883, 
Joſefa, Kijovſta, Kilinſtiegs von 69 — 107, Au 
nitzera, Kſienzn Miyn, Kopernila, Kreſowa, Ludwiki, 
Lowicka, Leuczycka, Miedziana, Mazowiec!a Nizka, 
Nowo Grodzka, Nowo⸗Senatorſta, Nowa von 260 
his 21, Niclarniana, Nawrot (unpaarige Numm.), 
Nowo · Proleklowana, Nowmy⸗Swiat, Orla, Odeſta. 
Puſta, Paryſta, Pograniczna, Przendzalniana, Ro 
tieinſka, Rawſka, Pufta, Ruſta, Sienkiewicza von 
50 -69, Slowianſta, Sosnova, Skierniew cia, Se 
natorſta, Sucha, Stpitalna, Targowa von 28—33, 
Tylna, Tuuelowa,“ Winna, agnera, Wandy, 
Waclqwa, Wilanowſta, Wodna von 82 —27, We— 
ſola, Wilcza, Wodny Rynek. Wyſoka von 81-81, 
Zagajnikowa von 68 und Zelazna. 

Die 98. Kaſſe 
befindet ſich in der Rzgowſtaſtraße 27, im Lokale 
des Polizeikommiſſariais und umfaßt nachflehende 
Straßen: Belzora, Bantowa (Choiny), Bednarſta, 
Ciasna, Dolna Doroty, Sodow, Dombrowſta. 
Glucha, Granſczna (Choinn), Henryka (Chojuy), 
Jullanswſta, Kenga. Kamienna (Chojuy). Koper⸗ 
nika, Karpja, Krucza, Krzywa, Kallöka, Kaplicina, 
Leouarda, Lubelſta, Limera, Lesna, Lonczna, Len 
cyyela, — — a, Mala (Zimn a), 
Mila — oſtowa, Marszalko vſta, Mis 
liwſta, Napiui kowſliego, Nowo Orla, No vo⸗Zarzewſta 
Nowo Krotla, Nowo Pabianicka, Ozorlowſto, Paſ⸗ 
ſage Engel, Piaſe czna, Pi ona (Loncyna), Piwiat 
nia, Podgorna, Poprzeczna, Plocka, Petereburſka, 
Principalno, Pietrkowſta, Rzgowſta, Radomika, 
Pabianicer Chaufſer, Suwalſta, Czara, Selkela 
(Cyojui), Siedlecka, Sieradzka, Stanislawſla, Kru⸗ 

towſta, Wagnera, Wloecianſia, Wonſta, War⸗ Stolkowſla, Szlachecka (am Xedhop Trembaela, 
aluty Aufrechterhaltung der Ordnung geiroffen Widok. Wisniowa (Baluty), Wrublewſta, 

Wechodnia, Zrudlana. 
ſza vſka, Zazew. bip · 

Neue Radwaun ſka, Neue Sady, Neue Lipowo, Neue 

Konſtantiner 

cza, Szefera, Targowa (Chojny), Tuszynſka, Wuj * 

Cokales. 
Sodz, den 10. März 1922. 

Das Land wacht auf! 
Uns wird geſchrieben: 
In den letzten Wochen fanden an verſchiet e⸗ 

nen Orten unſres Landes Vorbeſprechun zen in 
engeren Kreiſen zwecks Gründung einer deutſchen 
politiſchen Partei ſtatt. Dieſe geplante Partei 
ſoll den Namen Deutſche Vollspariei“ oder viel⸗ 
leichht noch kürzer: Deutſche Partei“ (nicht evan⸗ 
geliſche Partet tragen, und ſie ſtellt ſich als Ziel die politiſche Organiſation der Deuiſchen 
Polens, hanotſãchlich aber der Landwirte, in An⸗ 
griff zu nehmen und zu leiten. Hier kommen an 
erfier Stelle die Vorbereitungen zu den Wahlea 
der Abgeordneten in die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften (Seim, Sejmik, Stadtrat, Gemeinderat 
uſw) in Betracht. 
Den geſchätzten Leſern wird zur Kenntnis⸗ 

nahme folgender Entwurf des Programms an⸗ 
geführt: 

A. Auf dempolitiſchen Gebiete. 
1. Die Volksvertretung wird auf Grund des 

allgemeinen gleichen und geheimen Wahlrechts 
durch —— gewaͤhlt. Wahlberechtigt 
ſind ſämtliche Staatsbürzer deiderlei Geſchlechtäs, 
die das 21. Lebensjahr erreicht haben. Die 
Wahlbezirke ſind ſo bemeſſen, daß auch die Ver⸗ 
tretung der kleineren derheiten ſicher geſtellt 
wird. 

Durchführung der in der Konſtitution 2. Die 
verſicherten völligen Gleichberechtigung aller Bur⸗ 
ger ohne Unterſchled der Nationalitaͤt und Reli⸗ 
gion in perſoͤnlichen ſowie auch öffentlichen An⸗ 
gelegenheuen 

. Weitgehende Selbſtverwaltung in Stadt 
und auf dem de. 

4. Vollſtänbige Freiheit der Preſſe, des 
Wortes, der Verſammlungen und Vereinigungen. 

5. Unantaſtbarkeit der Perſon. I 
6. Volle Gewaͤhrleiftuna der Rechte der 

ſprachlichen Minderheiten in Schule, Verwaltung 
und Gexricht. 

B. Auf kuülturellem Gebiete: 
IL. Einflihrung des allgemeinen Schulzwanges 

bis zum 14. Lebendjahr. Den Begabten muß 
die Moͤglichkeit gegeben werden, die höchde Stufe 
der Bildung auf Koſten des Staates u erreichen. 
Die Schulen unterftehen Selbſtverwaltungskörpern, 
die ausſchließlich aus Gliedern derſelben Sprach⸗ 
gemeinſchaft beſfiehen. Dieſen ſteht das Recht der 
Beftenerung der —sA— zu. 

eworden; im Vergleich mit dem Monai Februar 7 die Preiſe —— hõ 
I der Induſtrie hat 
he Siillftand bemerlbar geniacht. Rach der 
ehten Lohnerhöhung in der Textilinduſtrie ſind die 

Arbeitalohne bei uns nicht mehr biliiger als im 
Auslande. Manche Fabriken tragen ſich 

der Woche zu verringern. Eine 
Arbeitszeit ſogar bereits auf drei be⸗ 
hrnn ſoger bereis auf de 2 Die Arbeiter unzufrieden. Vo rgeſtern 

abend fand in der Bezirklskommiſſion der Berufs⸗ 

iun dahen Die Waren nr bieher vich n. 
Feeihlals ein 

bereits J J 

wit dem Gedanlen, die Anzahl der — * 4 7 

242 — 

— 

58 

ö α 

F 
Fraſgee 

5 2 

dies inden der Winderheiten werden von.launt, ——— —33 — ——— ——— —4 *2 vp 
befreit. Die Ueberwachung der iechniſchen Jührnng —X 
unterfteht einem gewaͤhllen und von der Regie⸗ dur 
rung beſtaͤtigten Fachmann. Atbe 

2. Gewährleiſtung der Rechte aller delen 
Bilduugs⸗ und Kulturoereine nen 

C. Auf ſozialewirtſchaftliche m 42* Gebiete. 78* 

1. Stufenwelſe fleigende Erbſchafte-/ Ver · 35* mögen⸗ und Einkommenftener. Abzau dee in⸗ 
direkten Steuern. Xÿ 
2. Einführung der ſozialen Flürſorge, wie —T 

Krauken ubd Alltereverſicherung des gefamten oa 
geiflig und köorverlich arde ienden Volles. I1igt — 

3 Brdernng . derSendwiriſchaft durch Ia 
Schaffung lanomirtſchaftlichee Schuien, Unier. g 
un rniz Genoßſenſchaften ol-· der 
freie Einführnug von Viaſchinen. Geräten, Kunft —8* t 
dünger u. 4.) uſw J 8* er, 

2BGerechte Auftellung der Majorate und de 
—S an die beſthloſe Landbevodlkerung —8 
ohne Unerſchied der Nalionoluat. 4767 

Die geſchaͤtzte Leſerſchaft wird gebeten, zu —** 
obigem Entwurf Stellung zu nehmen. In der —;X 
Kirchenfrage wird die Partei eine neutrale Stel. et 
lung einnehmen. Die Gründungsverſa umlnng 
wvird wahrſcheinlich ia der Ofierwoche in einer ſich 
Provinzſtadt unter Beteilizung der Vertreter der * 
einzelnen Gemeinden ftaltfinden. Ddas Nähere —8 
Aber Ort und Zeit der Verſammlung wird noch 8* 
rechtzeitig belanni gegeben 8. . —8* 8* 

qen 

Die Lage in Handel und Juduſtrie. * 
Nach der letzien eingettetenen großen Belebung hatt —8** 
fich die Lage in Handel und Jnduftrie wieder un. 1 darui oſtig drrindert Die Darpirſache dieſer r. 83 
ſcheinung iſt die veränderliche Lage auf dem Seld-⸗ IIS 

autt. Seit 2 Tagen begannen die ausländiſchen —R* 
VBaluten in einem ungewshnlich ſchnellen Temppo *7* 

* fallen. Soſori trat im Haundel ein gewiſſer —X 
nüſtend ein Sgen vorgehern enthieiten ich e 488 

Faufleute der Eintäufe, geſiern bagegen waren die I8. 
üm ahe undedeulend. ẽs vird agemein mi einemn ne weiteren Sinkea der ausländiſchen Valuten, und 
—*— * — **— ꝓS —2 — im vbandei —* 
gerechne rz er zugereiſten Kaufleute 
haben geſtern Lodz veriaffen 37 etwas 48 — 

6 
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.7 Lodzer Freie Preſſe Freitag, den 10. März 1922 

Gardinen 
auf Meter ſowie abgepaßt in groper Auswahl 
zu äußerſt billigen Freiſen, ba noch vor der 
Steigerung eingetauft, ſerner neueſte Stoffe 
für Herren-Anzüge, Ulſter, Hoſen, Damen⸗ 
V.äntel, Cheviots, Garbardin uſw. 907 

Smeqel Rosuer, Couz, Rhdecet 
werbande eine Verſammlung ſtatt, auf der die 
Delegierten über die Verhandlungen wit den In- 
duſtriellen Bericht erſtatteten. Ver Berichterſtatter 
weiſt darauf hin, daß die Erhöhung bei einem 
Lohnſaß von 18 Marke 4 Progent und bei einem 
Lohnſoß von 47 Mark 33 Prozent beträgt. Redner 
iſt der Meinung, daß eine größere Lohnerhöhung 
nicht erielt werden konnte, denn die Fabrilanten 
wũrden, da fie ſahen, daß der Streit nicht be⸗ 
ginnt, an ihren Bedingungen feſtgehalten haben. 
Rohnerhöhangen für die Sähze uüͤber 47 Mar 
bilden den Gegenſtand weiterer Verhandlungen. 
Dieſer Bericht ruft eine lebhafte Ausſprache unter 
den Verſammelien hervor. Einige Redner ſind der 
Meinung daß eine ſolche Ecledigung dieſer Ange⸗ 
legenhelt keinen Nutzen gebracht hat. Ven Vele⸗ 
gierten wird vorgeworfen, daß ſie, arſtatt eine Ver- 
ſammlung eimuberufen, auf eigene Fauſt gehandelt 

Auf Grund des abgeſchloſſenen Vertrages 
haben die ungelernren Arbeiter keunne 
Sohnerhs huung erhallen. Die Redner ſprechen 
fich fͤr einen rückſ ihisloſen Strert aus, 
er dlange dauern ſoll, bis die Fabrikanten ſaͤm⸗ 

e Forderungen der Arbeiter augenommen haben 
werden. 

Herr Kaluzynſti weiſt darauf hin, daß es 
dich moöglich war anders zu handeln, da auf den 
Arbenlerverſammlungen gegen den Streit ge— 
inmt wurde. Inſolgedeſſen glaubten die zur 
Ehandlung entſandten Delegterten, daß die 
Agelegeaheit erledigt werden müſſe, ohne zum 
eit zu greiſen. Was dagezgen die Löhne der 

ungelernten Arbeiter beuifft, ſo iſt es klar, daß 
en Arberner, der Proxis und Wiffen beſigt, 
mehr verdienen muß, da er für ſeine Arbeit 
derantwortuch iſt Dieſer Unterſchied iſt überall 
anerlannt und tann nicht beſeitigt werden. Red⸗ 
der fordert die Arbener auf den Streil in den 

riken nicht zu beginnen, da weitere Verhand⸗ 
hargen noch im Gange ſind. Nach Beendigung 
er elben wird eine allgemeine Verſammlung ein⸗ 

eſen werden, die das Ergebnis der Verhaud, 
egen mit den Induftriellen prüfen und einen 
r dluß daruber faſſen wird. Damit fand die 

erſammlung ihr Ende. bip. 
Strerk in den Hutfabriken Wie be—⸗ 

haben die Arbeiter in den Fabrliken Karl 
ſowie Baruch und Perla eine Erhöhung 

8 Löhne um 60 bis 128 Prozent geſordert. 
1 feſtgeſezten Frift fand eine Berciung der 

elier mit den Fabrikanten flatt. Die ehlen 
hen eine 20 prozentige Lohnerhöhnng für alle 

teiter ohne Unterſchied. Die Arbelter lehnten 
dSeduizungen ab, und die Konferenz winde 
ebrowen. Im Zuſammenhang damit fand 

eſammlung ſtatt, auf der Deir Friedrich 
* die Korfererz Gericht exftattete. Nach einer 
— Ausſprache wurde beſchloſſen, daß jede 

teilung in ihrer Fabrik mit dem Fabrikbeſitzer 
Ahader⸗ verhandeln ſoll. Da fich die gelernen 
deuer mit den Bedingungen der Fabrikanen icht einverſtanden erklärten, wurde beſchlofſen, 
dem Siren zu beginnen. bp. 
d Bon der de utſchen Schulvereinigung 
er eltweilige Vorſtand ſchreibt uns: Alle 

g rer, Kurotoren und Vormunder der Schulen 
it deutſcher Unterrichtsſprache werden erſucht, 

am Sonnabend, den 11. d. M um Uhr 
7 zwecks nãherer Beſprechung in Angelegen⸗ 
de der Gründung einer beſonderen Sektion beim 
erſchen Schul ̟  und Bildungsverein im Schul⸗ 

lale in der Andrzejaftr. 62, Ecke xipowa, recht 
eich einzufinden. Es wäre ſehr erwänſchi, 

ie ſich zu dieſer Verſammlung auch recht odiele 
9 xn und die Leiter der Seloſthilfen einfinden 
dten Auch werden an dieſem Tage bereits 

iriglieder für die Vereinigung eingeſchrieben 
Beiträge entgegengenommen. Die Deklara⸗ 

nen haben wir von der Berwaltung des deut 
—& 

hen Schul⸗ und Bildungsvereins berens erhalten. 
Rzewſti — Bizepräſident des Stadte⸗ Apdes. Da der bisherige Vorſitzende des 

ſdietimndes der chemalige Präfident von War⸗ 
F Piotr Drzewiectt, zuͤrückgewreten iſt, fanden 
—2 d. M. in Worſchau Neuwahlen ſtatt. Zum 
— des Städtebundes wurde der Präſident 
dian Krakau, Abgeor dneter Jan Kanty Fede⸗ 

cq. gewaͤhlt, zum Vizevorſitzenden der Präſident 
* Sitadt Lodz, Herr Aleiſyh Rzewſti — Die 
ne Tagung des Bundes wird in der zweiten 

fte des Viai in Lemberg naufinden. 
u Boerkauf von Immobilien Beim Ver— 

don Inimobiuen vnd eine Gebuhe in Obhe 
o 8 Prozent des Wertes des Immodbils er⸗ 

hn Es iſt jedoch betannt, daß die Beteiligten 
de ſenteus den wicklichen Schatzungswert ver ⸗ 
* ichen. Ein bedemender Leu des Betrages 
W der Aufertigung des Kauſoertrages be⸗ 
nd in der Alle nur ein kleiner Teil der 
e genannt, ſar die das Immobil verkauft 8. Nun hal das Finanz nniſterium einen 
entwurf ausgearbeitet, der die Verheim⸗ 
n des Schatzungswertes in der Verkaufs akte 
en ſoll. Danach ſoll die Aungabe einer 
n en Summe in der Verkaufsakte die — 
ie des vertauften Immoblle vurch den Saat 
ichen in der Ätie genannme Summe nach ſich 

8457 84720 85038 

Die „Gazeta Sondowa“ bringt dazu nach⸗ 
ſtehende intereſſante Bemerkung: Wir verſtehen, 
daß der Schmälerung der Intereſſen des Staate⸗ 
ſchatzes entgegengearbeitet werden muß, und es 
wãre ganz richtig, wenn für eine derartige Tat 
die ſtrofgerichtliche Verantwortliteit mit dem Ver⸗ 
luſt der perſönlichen Freiheit drohen würde. Der 
Vorſchlag des Miniſteriums aber will eine Neue 
rung einführen, die anderswo unbekannt ift. 
Iſt denn eine neue Komplizierung des wirtſchaft 
chen Verkehrs angebracht? Enlſpricht es etwa 
dei Natur der Sache, daß ein Verhnnag, der der 
Form und dem Inhalt nach unladelig iſt, von 
Amts wegen fur ungültg erklärt werden ſoll? ... 

Betrug. Ein gewiſſer Edmund Muͤller, ehe⸗ 
maliger Miarbeiter der Firma ,Weiß und Pola⸗ 
kiew cz“, halte beim Verlaſſen ſeiner Stellung 
mehrere mit Stempeln verſehene Firmenblanketts 
mit ſich genonmen. Vor einigen Tagen nun ſchrieb 
Mülier auf einem dieſer Blandeita eine An— 

t ſforderung aaf 30 Päckchen Garn aus, faͤlſchte 
die Unterſchrift des Buchhalters der genannten 
Firma und begab ſich damit zur Jabru Oſſer. 
Die Angeßellten dieſer Fabrik gaben ihm ahnungs⸗ 
los 16 Packchen Garn, die einen Wert von 
1,, Million Mark darftellten; die übrigen 16 
Packchen konnten nicht verabſolgt werder, da die 
verlaugte Nummer fehlte. Ver Zufall wollte es, 
daß die Firma „Weiß und polaliewicz“ am 
nachften Tage gleichſjalls Garn aus der Fabril Oſſer 
auforderte. Ler Berrug kam aus Licht, und die 
Krimmalpolizei begab ſich auf die Suche nach 
Müller. Im Hotel Kluukas“, wo er gewohnt 
hatte, fand man ihn nicht mehr vor. Es wurde 
ſoſort die Bahnhofspolizet in Warſchau beuach⸗ 
richtigt, der es auch gelang, Müller beim Ver⸗ 
laſſen des Zuges zu verhafien. Gegenwartig be⸗ 
findet er ſich in Lotz in Haſft. oip. 

Colterie. 
1 Polniſche Etaatslot eriie. Ohne Gewaͤhr,) 

Am erſten Ziehungstage der 5. Klaſſe fielen größere 
vSewinne auf folgende Nummern: 

1ο, . auf Ar. 10700. 
b0 W. auf Ar. 81706. 
a0 WM. auf Ar. —75 — 
30 0u M auf Ar. 8077. 
25 000 M. 1 Ar Kr. 27203 4.004 76877 77776. 

60 . anf Ar. Ar. 26007 Guεν SYαοο. 
A Oco M. auf Ar. Ar. 34868 62170 37665 67666 

708320 19αö( baαααß αL4ο. 
1060 auf Ar. Ar. 21357 22163 25950 4767 

54183 488 7224 860b4. 
8000 M. auf Ar. Ar. bob8 OVI7FAS 247ο 

25274 32430 4b8980 eαι öανöν οα 7εια ααο 
72218 7440 77400 8u8688 84481. 

o.o M. auf Ar. Nr 6a29 7110 76350 26883 201160 
25118 286001 80ͤεν vgον vνιν -ααο αια GαιοÂ 
66108 70264 10711 7 4018 83986 68618 89116.. 

3000 M. auf Ar. Ar. 1006 4340 7270 8037 1 261 
107868 18107 18ö0. 0 20α 27α Lyα“ 83228öσ 
— —— 
42893 48413 40628 40802 47416 427636 4780 6580αν 
9348 9-224 64889 64438 60α 7616 7ö3 7oä830οò 
78c46 8011 84.74 8582883 ö6 εö; 88(001l 88486. 

2000 M. auf Ar. Ar. 405 676 1600 1864 1714 
2007 3Vα Il Bαι Gα 3ο 4a61 46α sa 610 
6669 66 8o 91ö3 9407 11844 11606 L8083 
13018 18701 182014 14364 Laurs8 1öe Iα αα 
I6004 16266 16429 12399 47544 17797 18009 1847 
18434 1630u8 182024 18257 180445 I9080 19ö1l 2088 
20578 208237 1105 722016 24824 282ö83 28ſ 2013 
24288 48127 28448 18930 941 εο αös 3176α 
34130 32136 32165 32260 32826 34 6 33668 34101 
34140 348328. 34010 4830 303104 26114 65666 25806 
360808 36070 26031 37664 8868 402883 4 8344 4050 
40496 40662 41083 4551 2208 43 4224 43244 
48959 48968 444350 45110 46575 45040 46634 ⸗ 6868 
1520 40804 459ö 4600 46504 47896 478ö 407�ν 
490.0 49132 43804 48680 50664 61188 616803 62251 
52465 632728 530524 533145 53189 5331 665804 550911 
5608 67u3 αιο öαα οsS tedsös 61842 64761 
62285 63124 68314 3841 6441 t5911 660800 678öö 
68964 0114 8 ö 1518 23314 73529 724225 
74894 76672 76422 16645 16628 641 778 ο νö3— 
u315 78623 12676 60183 oſSas 62725 323 8504.0 

6458 6604 86. 26 884288349 
88406 88840 89489 t 9815. 

Sſpenden 
Uns ſind nachſtehende Spenden zur Weitergabe 

uͤbermiltelt worden, für die wir den Spendern im 
Nemen der Bedachten herzlichn danlen. 

Für die Wolga⸗Deutſchen: 6200 M. 
von 265,40; von Herrn Duſchek 2 Palete; Patet 
von Herrn Ziebart. Zuſammen 6200 M. und 
3 Patele. Mit den biserigen 1800317 Mark 
und 135 Paleten insgeſamt 1806517 M. und 
138 Pakete. 

Für das Greiſenheim: 1000 M. von 
Fr. Jenny Jakobi an Sielle von Blumen zum 
Geburtstag der Fr. A. H. Mit den bisherigen 
52 960 M. zuſammen 583 950 M. 

Kunſt und Wiſſen. 
Deutſche Bühne. Freitag, „Vererbung“, 

Drama in 8 Alten von MDrewing; Verſamm⸗ 
lung der Theaterfreunde im gelben Saale des 
Hotel Mannteuffel; Sonnabend 8.258 Uhr „Der 
Raub der Sabinerinnen“, abends 8/, Uhr: Ehren⸗ 
abend für den Charakterdarſteller und Regiſſeur, 
Herrn AÄttilio Mordo: „Balkarat“ (Der Spieler), 
Drama in 8 Alten von Henry Birnftein. 

Konzerte des Philharmoniſchen Or⸗ 
cheſters. Uns wird geſchrieben: Das Sonniag 
Mitlag Konzert aus der Reihe „Tonmalerei in 
der Muſik“ findet unter der Leitung von Theodor 
Ryder und unter Mitwirkung des Pianiften S. 
Ruͤterband fſtatt. Das Programm enthält Or 
cheſterwerke von Mendelsſohn, Borodin, Grieg 
und das »3 Cemoll von Beelhoven. 
Das Einleitungswoͤrt hielt Herr Goldberg. Das 
Nachmittags⸗Konzert dieſes Tages leiter Herr 

Valerian Berdjajew und als Soliſtin wurkt die 
bei uns gut belaunte Opernſängerin Frau Marie 
Rapp mit. Das Programm enthält die 7. Sym 
phonle von Beethoveun, die Ouvertüre aus der 
Oper „Oberon“ von Weber und eine ganze 
Reihe von Arien und Liedern. Im Monſags⸗ 
Abonnements⸗Konzert unter der Leitung Val. 
Berdlajews kommt zum erſten Mal in Lodz die 
wunderbare ſymphon iſche Dichtung Die Extaſe“ 
von Skriabin gut vergrößertem Orcheſter zur 
Aufführung. Als Solift tritt anſtatt des Herrn 
Woifsthal, der an der Grippe erkrankt iſt, der 
ausgezeichnete Geiger Herr M. Fiber auf, der 
das Vlolinkonzert Brahms mit Orcheſterbegleitun 
zum Vortrag bringen wird. 

Lereine u. Verſammlungen. 
Der NRadogoszezer Mänmner⸗Geſang⸗ 

vereln beteiligt ſich am Sonntag an dem Kir 
chenlonzert in Zglerz zugunſten des bortigen Grei⸗ 
ſen und Waiſenhauſes. Die Herren Sänger wer⸗ 
den daher erſucht, die morgige Uebungsſtunde nicht 
zu verſaumen. Um dem Konzert auch zu ſeinem 
materiellen Erfolg zu verhelfen, werden auch die 
paſſiven Mitglieder des Vereins eingeladen, mit 
ihren Angel drigen das um 4/, Uhr beginnende 
Kirchen klonzert zu beſuchen. 

fRus dem Reiche. 
Zgierz. Kinchenvorſteherwahl. Am 

Sonntag, den 5. März, um 1 Uhr mittags, fand 
im Saale des Gemeindehauſes unter dem Vorſitz 
des Herrn Paſtor Falzu ann die Wahl der neuen 
Kirch envorſteher ftatt. 
aufgeſtellt worden war, wurde inſtimmig beſchloſſen, 
offen zu wählen. Gewählt wurden aus der Siadt 
folgende Herren: Julius Heffmann, Emil Berneler, 
Guſtad Guiſche, Otto Eruſt; vom Lande die 
Herren: Golllieb Häusler, Ernſt Lange, Wilhelm 
Wende und Otto Zielke. 

Vonder evangeliſchen Gemeinde. 
Im Monat Januar und Februar wurden in der 
evangeliſchen Kirche 14 Kuaben und 20 Mädchen, 
im ganjen 84 Kinder getauft, geſtorben ſind 48 Per⸗ 
ſonen, 14 Männer, 17 Frauen, 9 Knaben und 
8 Mädchen. Aufgeboten wurden 28 Paar und 
getraut 12 Paar. 
Krakau. Eine Schießerei im 
Eiſenbahnzuge. Kürzlich wurde ins Kra⸗ 
kauer Spital ain Arbeiter aus Lodz namens 
Andrzejewſti eingelieſert, der, wie ex ausſagt, im 
Zuge, der von Szezalowa nach Krakau fuhr, 
von einem betrunkenen Beamten der Staats 
polizei durch einen Schuß ſchwer verwundet wor⸗ 
den war. Nach den AÄAusſagen des Verwunde⸗ 
ten, war auch eine Frau verwundet worden. Wie 
verlautet, ſoll dieſer Beamte der Staatspolizet 
ein Poſtentommandant in einem Städtchen des 
ehemaligen ruſſiſchen Gebietes ſein, der Sprritus 
ſchmuggelte. Als er ſich entdeckt ſah, rief er 
eine Rauferei hervor, in der er einen Mitreiſen⸗ 
den erſchoß und zwei ſchwer verwundete. 

— Einem dreikten Ueberfall iſt 
dieſer Tage der Poftbeamte Michael Malaga zum 
Opfer geſallen. Er kehrte um 6 Uhr fruh mit 
ſeiner Frau von einem Vergnügen zurück. In 
der Nähe des Boulevards an der Weichſel wurde 
das Ehepaar von vier Baunditen überfallen Einer 
der Banditen verſetzte Herrn Maͤlaga einen wuch⸗ 
nigen Hieb ins Geficht, ſo daß er bewußtlos zü⸗ 
ſamm „und Zubte ihm hlerauf ſeine Brief— —— 8— 8 5 ſie der v 
M. ihre Buouterie abgenommen, warfen fie ſie 
vom Boulevard aus Leiner Höhe von über 8 
Metern, wobei die Frau einen Arm⸗ und Bein 
bruch erlitt. — 

—HXSEEfeſ 

Lurze elegraphiſige Veiunze 
Die türkiſche Delegation mit Izyet Paſcha iſi 

in London eingetroffen. 
Der ſpaniſche Kommiſſar für Marokko iſt man⸗ 

gels Einigkleit mit dem neuen Kriege miniſter zu⸗ 
rückgetreten 

Graf Sfotza iſt in Paris eingetroffen 

ewhe oucherdente 
Amne ſtie für die Soldaten Petluras. 

Warſchau 9. März. (Polpr) Seit einem 
Monat fanden zwiſchen dem Außenminiſterium 
und den Vertretern der Sſowjetukraine hinſichtlich 
der ſtückbeförderung der in Polen internierten 
Soldaten der Armee Petluras, Verhandlungen 
ſtatt Die polniſche Regierung ift mit einer 
Rückſendung derſelben einverfianden. Die Sol— 
daten der gegenbolſchewiſtiſchen Armee unterliegen 
der Amneflie ohne Vorbehalte; die ukrainiſchen 
Offiziere müſſen dagegen entſprechende Reklama 
tionen eivreichen, die einzela von der Regierung 
der Sſowjetukraine durchgeſehen werden. 

Das Urteil in einem Kattowitzer 
Nieſenprozeßß 

Kattswitz, 9. März. (GPat) 

heurer Mißbräuche und Lebensmittel— 
wuchers beendet, der 4 Monate dauerte. Der 
Sekreiär des Kattowitzer Magiftrats Paz⸗ 
dziernik, der Beamte Waclacwel und 20 
andere Angeklagte haben Milllonenunter 
ſchlagungen begangen. Es wurden 300 
Zeugen vernommen und 13 Rechtsanwälte zur 
Verteidigung der Angeklogten herangezogen. Das 
Gericht ſällte folgende Urtelle: Bei Pazdzlernik 
wurde auf 5 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluft 
und 90 000 M. Geldſtrafe erlannt; bei Waelawek 

Nachdem die Kandidatenliſte 

Geſtern 
wurde hier der große Prozeß wegen unge⸗1 

zu 3 Zahren Gefängnis und Ehrverluft ſowle u 
29 000 Mark Geldftraſe; bei Hoſmann zu zwel 
Jahren Strafgefängnis, 5 Jahren Ehrverluft und 
36 000 Mark Geldſtrafe. Die übrigen Ange— 
klagten wurden teils zu Strafgefängns, teils u 
Geldftrafen verurteilt; d Angeklagte wurden frei⸗ 
geſprochen. Außerdem wurde beſchloſſen, 1856 788 
Mark von den Kriegsgewinnen der Angeklagten 
einzuziehen. 
Ermäßignug des Zinsfußes in Schweden 

Stockholm, 9. März. (Pat.) Die ſchwe⸗ 
diſche Staatsbank hat den Zinsfuß von 5, auf 
5 Prozent ermaßigt. 

Der 4. Mai Arbeitstag in Boerlin 
Berlin, 8. März. (Pat.) Geſtern warde 

guf einer Beratung der ſozialiftiſchen Partei be⸗ 
ſchloſſen, den Arbeiterfeierlag am Sonntag den 
30. April zu feiern und am 1. Mai die Arbeits⸗ 
willigen nicht an der Arbeit zu hindern. Außer⸗ 
dem wurde beſchlofſſen, keine gemeinſamen Um⸗ 
züge mit den Kommuniſten zu veranſtalten. 

Ein neuer Bufſtand in der Ukrains. 
Bulareſt, 9. März. (Pat) Die Blätter be⸗ 

richten, daß in der Umgegend von Odeſſa ein neuer 
Aufſtand gegen die Bolſchewilen auagebrochen iſt. 

Maſſentundgebung in Japan. 
Moskau, 8. März. (Polpr.) Die hieſige 

Preſſe berichtet aus Tolio, daß vor dem japaniſchen 
Parlamente gebãaude eine große Maſſentundgehung 
zugunften des allgemeinen Wahlrechts ftattgefunden 
hat. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung wurde 
Miliar herangezogen. 

Mate fizierung des engliſch⸗iriſchen 
Vertrages. 

London, 8. März. (Pat.) Das Unterhaus 
hat in dritter Leſung mit 286 gegen 52 Stimmen 
den eagliſch⸗ iriſchen Vertrag angenommen. 

DSie Unruhen in Irland. 
London, 8. März. (Pat.) Die Lage in Li⸗ 

merick hat ſich bedeutend verſchärft. Die Aufftän—⸗ 
diſchen ethnelten größere Verflärrungen. Sie ver⸗ 
laugen die Schaffung eines unabhaͤngigen iriſchen 
Siaates. VDie zeitweilige iriſche Regierung ſandie 
Truppen nach Limerick. Man befürchtet die Aus⸗ 
breiung des Auſfſtandes auf Cork und audere 
Siadte. 

Der Wiederaufbau Europas. 
Paris, 8. März. GPolor.) Sißtz des Voll⸗ 

zugsausſchuſſes des Konſortiums zum Wiedeaauf⸗ 
bau Europas ſoll Paris ſein. Oer Ausſchuß wird 
in zwet Haaptieile des Wiederaufbaus geiteilt wer⸗ 
den, namlich Rußland und das ogftliche Curopa 
Sinnland, Eſtlaud, Lirauen, Polen, Numaänten, 
und Bulgarien). Der Zentralausſchuß wird in 
allen Staaten Europas Filialen beſitzen. 

XRXXI 
ß Warschau, 9. Mare. 

a/ . Ptdbe. d. Bedoaxroditgos. 
I0o Rpi. 

—DV D — ——— — 
—— — — bpros. Obl. d.ſt. Varsohau 366 

6pros.Obl.d.Stadt Warsonau 1016 241 
600 Obl. d. Stadt Warsobau 18917 180 

Valatorn; 
Dollars 4070. 4036. 4060 
Belgiseho FPranks 368 

8 GRoOGXA. 
ndeana Bolgion 3566.342.50 345 
Unoa x Bor Un 16.80 16. 16. 16. 17 
Oos xa Dansig 1686-16.165-16. 17 
Oho o xa London 18020. 17900 16.00 
Oase xa Aew-Leorx 4099 4000 
ho axa Earls 376362 40 370 
—XRD erag 7150.71 
Cho xu Se Voln 810.805 
—XR WMen — — 

AxtIlea 
Varsehb. Diskontobank 3225.3270 
Warseh. Handelsbank 8266· 476 
Kroditbank 3000 · a060 
lpop 3025 3900 
Otrovwieer Woerke 10200 84c 0· b 
Rudaxi 2660· 2625 2630 
Staraeno vie· 5100. 200. 5175 

yrardov 78 0. 78500 
Borxowsexi 1425- 14001420 
Gebr. Jablkovsey 1400 1800 
Schiftahrtsgese lischaft 1085 1815 
Naphtha Aoo 260 

IXREXCES'. 
Liver PoOOoOIl, Ss. Marz. Unsataæ 7000 

Ballen, KRinfuhr 6200 Ballen. Ma 10.109, 
April 10.16. Amorikanisoho Baum woiio 
steht 27 bis 80 Punkte, brasſgobs 27. 
agy ptischo 76 Punkte höher. 

Vom Bunde 
der Deutſchen Polens. 

Rozwadowſkaſtraße 17. 
Stellenſuche ade. 

Kontoriſten ſuchen Auſtelluug. — Stuhl⸗ 
me ſt e r ſucht Auſtelluug ·· Aach wäch te r ſucht 
Auftellung. Seidenſcherer in ſucht Be— 
ſchaffgung. — Reiger ſucht veſchäftigung. 
Ele AIr ſter ſucht Anſtelung. — Bertaͤnferin 
ſucht Beſchäftigung. — Saudſcherer ſucht Be⸗ 
chaͤftigung. 

— —— 
erfekte uchhalterin wird geſucht — Gaͤrtuer wird geſucht. Landarb r 

Beſchaäftigung. — Eiſendreher werden gefu 
Fleiſcherme iſter ſucht einen Lehrlin g. — Tape⸗ 
zierer ſucht Lebrburſchen. 

Hauptſchriftleitung Adolf Kargel. 
Derantwortlich: fur politik: hug o Wieczorek 
fur CLokales und den übrigen unpolitiſchen Teil: Adolf 
Kargel; für den Enzeigenteil: 6 u ſta d Ew aid; drud 
und detlag: derlagsgeſellſchaft Codzer Freie Peſſe* m. b — 

Leiter Dr. Sduard d. Behrens. 
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Nr. 587 
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ſm Mittwoch, den 8. doiſs. Mis., verſchied in Bethel bei Bielefeld nach langem, ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Sohn, 
unſer lieber Bruder, Schwager, Neffe und Onkel —D —— 

im ait 35 Jah Willu Weyrauch 
Dies zeigt im Namen der hinterbliebenen tiefbetrübt an 

Lodz, den 10. März 1022. Kobert Weurauch. 
— — 

Neue auhergewohniche premi 

J. cyoqe. 

„G In den Hauptrollen: der berühmte 
futor der Comedie Francaiſe 

Die Muſitk des ve 

ere! 

— — ãA — 

Das beruühmteſte Werk (goch nicht geſehen in unſerem Lande) der bekannten 
Filfabrik, Gaumont“ in Paris. Drama in 4 ẽſpochen nachder Erzählung von 

af Sandorf“ 
ROBIRI —VD und ſeine bezaubernde Partnerin —Iä —X 

rſtãrkten Orcheſters unter der Seitung des Herrn Ka ator iſt dem Bilde geunau augepaßt. 
Beginn der Vorftellungen um 4.15, Sonnabend und Sonntag um 8 Uhr nachmittags. 

— V — 
— 

— 
Iles berne 

1131 

*tRtÄ— — — ——— 

Heute Premiere! 

Cetzte Neuheit: Fir die Jugend geflattet! 

iraten mit dem Totenkopf“ 
Amerikaniſches Drama in 6 Alten. 

Heute Premiere? 
Lehte Neuheit! 

In den Titelrollen Francelia Zillington und der bekannte amerikaniſche Flieger Locklear. 
As dieſem Filme nehmen 2bekannte amerikanſche Flieger keil, welche wahrend des letzten Weltkrieges das Herabſtürzen der feindlichen Flug jeuge meiſterhaſt bewerkſtelligten. 
Die Handlung ſpielt ſich teilweiſe in der Luft in einer Höhe von 2000 Meter ab. Beginn der Vorſtellungen um 4.16, Sonnabends u. Sonntags um 2 Uhr. 

1135 

—I 
u Qegielnianca 18. Piatek, Sobota, Medziela po pot i Niedz. w. Soensacjal Premjera! 

pPozegnalne wystopy krabowsbiej operetlu Nowosci“ 
„Bn azn 

—2 

fich an 
kautr Straße 15 

ſich an der Verbreitung 
haft zu machen. 

auf, bie zum I2dM mit evtſprechenden eweiſen 
errn Chefrebat eur Alexis Drewing, vetr⸗ 

Da faifch — ffene Beſchuldi a e aus der Lu egriffene B igungen 
über mich verbreitet he ich n 

eden zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen, 
5 bolcher Gerüchte und Andeu⸗ 
angen beteiligt und ich bitie mir ſolche Perſonen nam⸗ 

usꝛ 

ſehe iſch mich gezwungen 

Ostar Frieſe 

—IIII 
wit 4 Schüben und Kurbelanrieb (rößter Typy Ge— 
Jamtaddition 100.000. verlauft W. Schlaezek, Rawicz 
Rynek Nr25. 1128 

zu verkauſen: 
1 SElektro⸗Motor U PS. 
1 Rimnaphia⸗oior 8868. 
1 Spulmaſ ine s Spiudelun, 
1 Trausmiſſion. 
1004 Zalkqina 8486. 

Werke tuſſcher 
zu daufen ge —2— —J — 
unter Muſjfiſche Bücher“ au die 
Geſchate ſtelle de Bl. 750 

Naſchinen Prtcher 
u. Puh Boumwolle 
in größeres Quantitaten laufend 
zu kaufen geſucht Farberei 
Verner Cegiefniana 13 

——e—— 
dajado slq a 8 poxol s xueb⸗ 
nia vsrelxlem vygodawd 
v Lodel na taxles. owen· 
tueinto moſejsss v Warsaa 
vie 28tascaé ste Elotr- 
kowsxæ 86, m 7. 8620 

in größerer Proviunzſtadt des ehemal. preus Teilgebieteßs. z. Bt. 
8006 Liter tägl. Ablieferang. gute Gebäude Büroräume. Ma⸗ 
ſchinenhaus großer neuer Schornſteia. Glesanſchluß. auch zu 
anderen Zwecken geeigret, zu verkaufen Jnterefſentes werden 
um Zuſchriften unter P 100* an Rudolf Wofſe, Pogznan, 
Wroniecka 12, gebeten. 112 

Tuchnger maſchinenmeiſter 
8 Schlofſer oder Schmied, dem die FJührung und Inſtand⸗ 
altung der Defchmaſchine wit Lokomobie ſowie des Benzin⸗ 

motors mit Pumpe obllegt, wird zum 1. Avril oder ſpaͤter bei 
hohem Lohn und Deputat geſucht Gutsberwaltung eing 
poczta Guiewtowo — 

dr men beann 
Spezialarzt für Dr. Narie 

Baut⸗, veneriſche⸗ aut 
Barnu vrgaun kraukhel ten 
Poludniowaſte. 23 

nwfãängt von 10 1 u. 6 
Damen von —8882 

uwf.: 6-7, für Arme: 2 
Oe � 1130 

—IEEIEEDI5EIEIEIEEIACX…CLOLL|ZZ 
Dr ued. 957 A 

55. Cubie? viotrkowſta Ar 26 ſ —0 

ezlalatzt It haut· ſur uu⸗ — 
egeenn nen wird deſucht in der Trelbriemen · 

Sehandlung aut künftl Obhev· fabrik von Adolt Bauer, 
vnne Sprechflunden v10pPetrikauer 112. — 
n th v. 6 8fur Damen v. 46 

Juzblow-Ievinzon 

engliſchen Sprache 

ſchäſtsſtelle ds. Bl 

zu verkaufen. 
Nawrot Straße Nr. 86, bei 
H. Hermann. 1119 

Offerlere ca 30.000 Stũct faſt 
nene 
Chamottſteine 

Giegelſte nformatſ ab Anſchluß 
gleis Bahnhof Drawſti Myn 
Brelsangebot erbittet Antela i 
Vaugewerlsmeiſter, Wiele uͤ� 
pow. Cꝛarnkoͤw (Poznau�. W 

Zwei Möhlhauſener 

—I—— 
eine für Wolle und eine für 
Baumwolle ſtehen zum Verkauf 
bei Oskar Volmann, 
Dæiatdovvo Pomoræe· 

Abſolvent der Condoner 
Univerſitũt 

erteilt Un te rricht in der 
eveuntl/ 
Zuſchr. 

die Ge 
189 

gegen miiöbl Zimmer. 
unler Eugliſch? au 

das Examen des neuen Schul 
jahres 192223 vor. Näheres 
in der Geſchäftsſtelle ds. Bl. 

Ueternehmer 
geſucht für Vla ierung eines 
Vlatzes Bewerbunge� ſind uvt. 
Ne 62 in der Geſchuftsftell⸗ 
ds Bl. einzureichen 1121 

—DV 
aoris ot dratigae vit 
xcovska 6. lec. r⸗ 

Kontoriſtin, 
die mit der Buch ührung, poln. 
Korreſpondenz Stenographie 
ſowie Maſchinenſchreiben ve⸗ 
Faut iſt fu h Steüuag ff 
unter G. Han die i,ch 

ſtelle dſs Bleerbeten 

Näherin 
der polniſche⸗ und deutſchen 
Sprache mãchtig für ein Sarg⸗ 
geſchäft zum ſofortigen Autritt 

geſucht. Sienkie wicza 898. 

— Erteil 1120 
D vbe wint e Zungen in der Stadt 5 j * Nachh ufe ftunden p otrzebna 

dere Aee Gerüchte über mid — ſhmaſchinen in jeglichen Fächern biz zur 5 S8tars æa panna! 
ſordere S e eenigen die gegen mis et lſſz und berelte Schüler füe pra 1xXostſumowv damsxieh. 

Sisung 7m. 6. 1100 

hüchet 
aus allen —— * 

ud zu en ge 73 unter an 

die — 

bute buchet 
Sie aus eier aufgelbſte⸗ 

Sammlung billigi —BR 
ius ios —1 

Achtung! Schneider Schneiderinnen J 
u. Hausſrauen! Empfehle 

J— J 
aller Art nach 

7 jedem Naß und jedem Bilde 
Diel Zuſchneider 

k.Frtauk code 
— — 

—� — — �—— 
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